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„Danket dem HERRN; denn er 

ist freundlich, und seine Güte 

währet ewiglich.“ 
Bibel, Psalm 118,1 

 

 

 

 

 

Liebe Lesende des HOL ÖWERs, 
ich grüße Sie und Euch mit diesem 
Psalmwort aus der Bibel, das uns 
auffordert, Gott gegenüber dank-
bar zu sein. Ich brauche diese 
Aufforderung, denn wenn ich so 
auf meinen Alltag schaue, bleibt 
das Danken oft auf der Strecke. 
Dann sind da die Herausforderun-
gen und Probleme und die Dinge, 
die schief laufen, die sich in den 
Vordergrund drängen und mich 
beschäftigen. Ich wünsche mir die 
Kraft, in solchen Momenten inne-
halten zu können und mal auszu-
steigen aus dem Strudel.  
„Danken ist wie Medizin“ habe ich 
mal gehört und dieser Satz ist hän-
gen geblieben. Was wäre, wenn 
ich in herausfordernden Zeiten 
auch dankbar sein könnte? Das 

Danken verändert nicht gleich 
meine Situation, doch aber mei-
nen Blick darauf, denn Danken 
lässt mich mehr erkennen. Wenn 
ich danke, sehe ich auch die Ande-
ren, ohne die ich nicht auf dieser 
Erde sein kann, und nicht nur mich 
und meine Sorgen. Wenn ich dan-
ke, sehe ich, was ich habe, und 
nicht nur das, was mir fehlt. Dan-
ken gibt mir zudem mehr Grund 
zur Freude, weil auf einmal durch 
Selbstverständlichkeiten Wertvol-
les hindurchglitzert.  
Doch wie komme ich dahin? Was 
ist, wenn mir die Kraft zum Dan-
ken fehlt? Helfen kann zum einen 
Gott. Ich glaube, Gott kann Kraft 
und Gründe zum Danken schen-
ken, wenn wir darum bitten. Zum 
Anderen bin ich aber auch selbst 
gefragt, denn Danken ist wie ein 
Muskel, den ich trainieren kann - 
ein Muskel, der irgendwann auch 
zu sehen und zu spüren ist für 
mich und die Welt um mich her-
um. Ich will wieder und weiter 
trainieren. Wer macht mit? Gerne 
auch gemeinsam zum Beispiel 
sonntags in unseren Gottesdiens-
ten und bald in besonderer Weise 
zu Erntedank.  

Ihr Pastor Jörn-Peter Spießwinkel  

AnGeDacht 
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Informationen aus dem Gemeindeleben 

Neuer Mitarbeiter 
Der Kirchengemeinderat Kröslin 
hat beschlossen, Kirchenmusiker 
André Kraushaar, der ab dem 1. 
Oktober mit 80 Prozent in der Kir-
chengemeinde Wolgast angestellt 
ist, mit einem kleinen Stellenum-
fang von zehn Prozent  auch in der 
Kirchengemeinde Kröslin zu be-
schäftigen. Seine wesentliche Auf-
gabe in unserer Kirchengemeinde 
wird die musikalische Leitung des 
Posaunenchores und die Ausbil-
dung des bläserischen  Nachwuch-
ses hier vor Ort sein. Wer Interes-
se hat, das Spielen eines Blech-
blasinstrumentes zu erlernen, in-
formiere sich gerne im Pfarrbüro. 

Ab dem 1. Oktober wird Herr 
Kraushaar auch in der Kirchenge-
meinde Kröslin aktiv sein. Herzlich 
Willkommen! In der nächsten Aus-
gabe des HOL ÖWERs erfolgt eine 
persönliche Vorstellung.  
 

Neuer Konfi-Kurs 
Im Herbst beginnt wieder ein neu-
er Konfi-Kurs für alle Kinder der 
siebten Klasse, die überlegen sich 
an Pfingsten 2027 konfirmieren zu 
lassen. Eine Kirchenmitgliedschaft 
oder ein vorheriger Besuch der 
Christenlehre ist keine Vorausset-
zung. Willkommen sind alle, die 
etwas mehr über den christlichen 
Glauben erfahren wollen. Der Kurs 

Gottesdienst beim Gemeindeausflug in Kirch Baggendorf 
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bietet auch Raum und Zeit für ei-
gene Gedanken und Fragen. Mit-
einander wollen wir eine gute Zeit 
haben und uns austauschen über 
Gott und die Welt. Eine Teilnah-
me am Kurs ist möglich, auch 
wenn noch kein Entschluss zur 
Konfirmation gefallen ist oder am 
Ende keine Konfirmation ge-
wünscht wird. 
Alle interessierten Kinder und Er-
ziehungsberechtigten sind zu ei-
nem kurzen Informationstreffen 
am Donnerstag, 16. Oktober um 
17 Uhr in den Gemeinderaum im 
Pfarrhaus Kröslin eingeladen.  
 

Friedhofseinsätze 
Die Friedhofsverwaltung lädt frei-
willige Helferinnen und Helfer 
wieder zum traditionellen Laub-
harken auf dem Krösliner Friedhof 
am Samstag, 15. November ab 9 
Uhr ein. Jede unterstützende 
Hand ist herzlich willkommen. Wir 
wollen unseren Friedhof zum En-
de des Kirchenjahres wieder vom 
Laub befreien. 
Am Samstag, 1. November eben-
falls ab 9 Uhr soll bereits ein ers-
ter Arbeitseinsatz auf dem Fried-
hof stattfinden. Ziel ist es an die-
sem Tag, einige verwaiste Gräber 
zu beräumen und Verschöne-
rungsarbeiten durchzuführen, für 
die beim Laubharken keine Zeit ist. 

 

 

 
 

 

A uch in diesem Jahr sind wir 
wieder Teil der Filmreihe 

„Starke Stücke. Berührt und disku-
tiert“, die emotional berührende 
und kontroverse Filme auf die 
Leinwand und ins offene Ge-
spräch bringt.  
Am  Donnerstag, 30. Oktober um 
18 Uhr im Begegnungsraum Alice 
Pfarrhaus Kröslin zeigen wir die-
ses Mal den deutschen Kinofilm 
„Alter weißer Mann“ (2024) mit 
Jan Josef Liefers in der Hauptrolle.  
Es ist eine Komödie, die aktuelle 
Themen und Fragen aufgreift. 
Was ist „politisch korrekt“? Was 
ist heute noch sagbar? Familien-
vater Heinz Hellmich (Liefers) will 
Karriere machen, erlebt jedoch, 
dass das, was er einst gelernt hat, 
nicht mehr angesagt ist. Um den 
Aufstieg zu schaffen, lädt er seine 
Vorgesetzte zu einem Abendes-
sen nach Hause ein und will sich 
mit seiner Familie von seiner 
„wokesten“ Seite zeigen. 
Einlass ist eine halbe Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn. Zu einem 
Filmgespräch wird im Anschluss 
eingeladen. Der Eintritt ist frei - 
um eine Spende wird gebeten. 
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Ankündigungen 

Festgottesdienst 
Am Sonntag, 28. September um 
9.30 Uhr laden wir herzlich ein zu 
einem Festgottesdienst anlässlich 
des 100jährigen Jubiläums der 
Freiwilligen Feuerwehr Freest 
und des 32jährigen Jubiläums der 
Jugendfeuerwehr. Der Gottes-
dienst findet statt im Festzelt am 
Hafengelände in Freest und wird 
musikalisch begleitet vom Posau-
nenchor Kröslin.  
 

Schmücken zu Erntedank 
Herzliche Einladung zum Schmü-
cken der Christophorus Kirche am 
Samstag, 4. Oktober von 9 bis 11 
Uhr. Wer am Samstag verhindert 
ist, kann gerne auch schon am 
Freitag, 3. Oktober von 15 bis 18 
Uhr Erntegaben (Blumen, Äpfel, 
Kartoffeln, Kürbisse, Zucchinis, 
Eingewecktes u.v.m.) in die Kirche 
bringen - auch in dieser Zeit wird 
die Kirche in diesem Jahr geöffnet 
sein. Alle Lebensmittel, die nicht 
zu Dekorationszwecken gedacht 
waren, werden nach dem Gottes-
dienst an die Tafel in Wolgast ge-
spendet. Vielen Dank! 
 

Orgelklänge 
Am Samstag, 4. Oktober um 14 
Uhr laden wir alle herzlich ein zu 

 

Herzliche Einladung 

zum Martinsfest 
am Dienstag, 11. November 

Beginn um 17 Uhr 
mit einer Andacht in der  

Christophorus Kirche  
Anschließend Weiterfeiern 

auf dem Pfarrhof Kröslin 
mit Posaunenchor, 

Freiwilliger Feuerwehr, 
Martinsfeuer, 

Martinshörnchen, 
Apfelpunsch & Glühwein.  

Es gibt auch wieder  
Gegrilltes & Leckereien  

vom Feuerwehrförderverein. 
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„Orgelklängen in der Christopho-
rus Kirche“. Dr. Ruben Wiese, der 
im Alter von zehn Jahren mit dem 
Klavierunterricht begann und mit 
19 Jahren Unterricht an der Orgel 
nahm, spielt Werke von Bach, 
Händel, Grieg u.a. Der Eintritt ist 
frei - um eine Spende für den Er-
halt der Orgel wird gebeten. 
 

Regional-Gottesdienst 
Am Freitag, 31. Oktober um 11 
Uhr laden die Kirchengemeinden 
Lubmin-Wusterhusen, Kröslin und 
Wolgast zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst am Reformationstag 
in die St. Petri Kirche nach Wol-
gast ein. Im Anschluss sind alle 
Teilnehmenden zu einem gemein-
samen Mittagessen eingeladen. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit 
sucht oder anzubieten hat, melde 
sich bitte im Pfarrbüro. 
 

Buß– und Bettag 
Am Mittwoch, 19. November um 
17 Uhr laden wir ein zu einer An-
dacht am Buß– und Bettag. „Buße 
tun“ können wir auch übersetzen 
mit „umkehren“ oder „sich neu-
ausrichten“. An diesem ehemali-
gen bundesweiten Feiertag wol-
len wir zusammenkommen, die 
gemeinsame Beichte sprechen, 
Abendmahl miteinander feiern  
und neu die Zusage Gottes hören. 

 

Herzliche  
Einladung zum 

Advents-
konzert 

 

So., 30. November 
17 Uhr 

Christophorus Kirche 
Kröslin 

 

 

 
 

Seien Sie dabei,  
wenn wir gemeinsam  

den Advent wieder feierlich 
musikalisch eröffnen 

mit dem Freester Singkreis,   
Posaunenchören der Region, 

Musizierenden der  
Kreismusikschule u.a. 

eingela-
den zur 

Oster-

korbsuche 
rund um die 

Kirche. 
 
 
 
 

Eintritt frei - um  
eine Spende wird 

gebeten 
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Gottesdienste und Andachten 

14. September 
13. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

mit Abendmahl 

21. September 
14. Sonntag  
nach Trinitatis 

14:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Konfirmationsjubiläum 
 

28. September 
15. Sonntag 
nach Trinitatis 

9:30 Festzelt  
Hafen Freest 

Festgottesdienst  
100 Jahre FFW Freest 
mit Posaunenchor (S. 6) 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Erntedank-Gottesdienst 
mit Posaunenchor 

5. Oktober 
Erntedankfest 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Abendmahl 12. Oktober 
17. Sonntag 
nach Trinitatis 

19. Oktober 
18. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Lektor  
Jörg Stolzenburg 

26. Oktober 
19. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Prädikant  
Burkhard Fröhlich 

31. Oktober 
Reformationsfest 

11:00 St. Petri Kirche  
Wolgast 

Regionaler Reforma-
tionsgottesdienst  
mit Mittagessen (S. 7) 

2. November 
20. Sonntag 
nach Trinitatis 

  Kein Gottesdienst  
in Kröslin! 

9. November 
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
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11. November 
Martinsfest 

17:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

Andacht  
mit Posaunenchor  
und Martinsfest (S. 6) 

16. November 
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

 

19. November 
Buß– und Bettag 

17:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Buß– und Bettag 
mit Abendmahl 

23. November 
Ewigkeitssonntag 
 

10:00  
 

13:30 
15:00 

Christophorus 
Kirche Kröslin  
Friedhof Freest 
Friedhof Kröslin 

mit Totengedenken  
 
Andachten 
mit Totengedenken  
und Posaunenchor 

30. November 
1. Advent 

17:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Adventskonzert  
(S. 7) 

7. Dezember 
2. Advent 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

 

 

 

Christenlehre        mittwochs  14.00-14.45 Uhr (1. und 2. Klasse) 
                      15.00-15.45 Uhr (3. bis 6. Klasse) 
 

Konfirmation-Kurs 2026  mittwochs  16.00-16.45 Uhr 
Konfirmation-Kurs 2027  Informationsabend am 16. Oktober (S. 4) 
 

Posaunenchor        montags   17.00 Uhr (Nachwuchsgruppe)  
                          18.00 Uhr (Posaunenchor) 
                  Leitung Herbert Stenzel, Tel.: 038370 20109 
                

Seniorenkreis        letzter Dienstag im Monat um 14.30 Uhr 
               Nächste Termine: 30.09., 28.10., 25.11. 
 
 

Offene Gruppen und feste Kreise im Pfarrhaus Kröslin 
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Rückblick: Unser Gemeindefest 

W ie immer war dieser Sonn-
tag ein sonniger und schö-

ner Tag. Um 11 .00 Uhr begann es 
mit dem Freiluftgottesdienst im 
Pfarrgarten, mitgestaltet wurde 
dieser vom Posaunenchor und der 
Kirchenband. 
Im Anschluss hatten die „Jungs 
und Mädels“ vom Förderverein 
der FFW Kröslin lecker Fleisch und 
Wurst gegrillt. Dazu gab es noch 
viele schmackhafte Salate, die von 
den Gemeindemitgliedern gespen-
det wurden. 

Nach dem ausgiebigen Mahl be-
scherten uns die Posaunen noch 
ein unterhaltsames Konzert. Dann 
kam unser traditionelles Quizz und 
brachte Unterhaltung, Spaß und 
gute Laune. 
Um 14 Uhr erwartete uns ein 
reichhaltiges Kuchenbüfett. Unse-
re fleißigen Kuchenbäcker hatten 
wieder alles gegeben.  

Für Spiel und Spaß der Kinder wa-
ren ein Zirkuszelt und die Hüpf-
burg auf dem Pfarrhof aufgebaut. 
Auch unsere treuen Händler der 
Region trugen zum Gelingen unse-
res Festes bei. 

Bild nur in der Printausgabe Bild nur in der Printausgabe 

Bild nur in der Printausgabe 
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Hilfe 

Bei der Gelegenheit bedankten 
wir uns noch besonders bei Fami-
lie Wendorff mit einer kleinen 
Überraschung.  

Wir wünschen uns für das nächs-
te Gemeindefest, dass unsere 
Gäste Lob und Kritik äußern und 
Anregungen gerne auch über den 
Kummerkasten mitteilen.  
Vieles könnte/müsste besser lau-
fen, wie z. B. die Sortierung von 
Geschirr und Besteck nach Benut-
zung und auch die Mülltrennung, 
denn das sollte doch Allen am 
Herzen liegen. All das würde un-
seren fleißigen Helfern die ehren-
amtliche Arbeit erleichtern.  
Wir danken allen Helfern, Mitwir-
kenden und Gästen.  
 

Monika Dinse, Regina Henkelmann  
& Gretlies Hensel 

 
 
 
 

 

 
 

Tag und Nacht erreichbar, auch an  
Wochenenden und Feiertagen. 
Wir sind offen für alle Problem-
bereiche und für alle Anrufenden 
in ihrer jeweiligen Situation. 

WhatsApp-Verteiler 
 
 

Pastor Spießwinkel teilt über 
WhatsApp Einladungen und Hin-
weise zu Veranstaltung der Kir-
chengemeinde. Zum Beispiel wird 
auch der Gemeindebrief HOL Ö-
WER auf diese Weise digital ver-
schickt.  
Wer Interesse an Informationen 
auf diesem Wege hat, schicke ei-
ne Nachricht mit Bitte um Auf-
nahme in den Verteiler an folgen-
de Nummer: 0160 97379614. 

Bild nur in der Printausgabe 
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E in herzliches „Hallo“ an un-
sere Gemeinde! Wie schnell 

die Zeit vergeht! Schon wieder ist 
ein Jahr seit unserem letzten Ge-
meindeausflug vergangen. So tra-
fen wir uns wie immer an der Bus-
haltestelle am Pfarrhaus. Ich hatte 
meinen Nachbarn im Vorfeld ge-
sagt: „Rechtzeitiges Erscheinen!“ 
So waren wir viel zu früh da. Aber 
es dauerte nicht lange, da kamen 
nach und nach aus allen Himmels-
richtungen die Teilnehmenden 
unseres Ausfluges.  
Es war schön zu beobachten, wie 
lebendig es hier wurde. „Ge-
schnatter“ und herzhaftes Lachen 
zeugten davon, wie groß die Vor-
freude auf den heutigen Tag war. 
So begann unsere Fahrt um acht 
Uhr mit dem ersten Ziel des Tages, 
die Kirche in Kirch Baggendorf. 
Noch vor dem Gottesdienst wurde 
uns in einer sehr interessanten 
Führung die Kirche vorgestellt. Es 
war auch sehr schön, einen 
Gottesdienst einmal anders zu er-
leben. Auch das Einbeziehen der 
Kinder in den Einschulungsgottes-
dienst fand ich toll. Zum Ende gab 
es für uns alle noch eine große 
Überraschung. Nach der Liturgie 
setzte sich ein junger Mann an die 
Orgel und spielte für die Kinder 

die Pippi-Langstrumpf-Melodie 
und im Anschluss Rockmusik Vari-
ationen. Sofort wurde es lebendig 
in der Kirche.  
Ich war „baff“ als ich im Nach-
hinein hörte, dass der junge Mann 
nicht eine Note kennt und alles 
nach Gehör spielt. Vielleicht klappt 
es ja, dass er eine Einladung zu 
einem Konzert in unserer Christo-
phorus Kirche in Kröslin annimmt? 
Es wäre toll. 
Danach ging es zum Mittagessen, 
wo wir uns stärken konnten. Auch 
hier gab es noch eine kleine Über-
raschung. ein super leckeres Des-
sert. „Dick genudelt“ ging es nach 
Bad Sülze zum Salzmuseum und 
zur Dahlienschau.  
Ich fand es spannend zu erfahren, 
wie früher in unserer Gegend mit 
viel Aufwand Salz gefördert wur-
de. Auch die Artenvielfalt und die 
Farbenpracht der Dahlien mach-
ten auf mich einen bleibenden 
Eindruck.  
Da es das Wetter, wie in jedem 
Jahr, super mit uns meinte, hat 
uns der leckere Kuchen und Kaffee 
an der frischen Luft sehr ge-
schmeckt.  
Unsere Rückfahrt führte uns über 
die Halbinsel Darß. Ein weiterer 
kurzer Stopp führte uns in die 

Rückblick: Gemeindeausflug 
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Schifferkirche nach Ahrenshoop. 
Auch hier bekamen wir ganz viele 
Informationen zur Entstehung der 
Kirche, zum alltäglichen Leben der 
Gemeinde und zu den Sorgen um 
die Orgel. 
Ich muss ehrlich sagen, als ich wie-
der im Bus saß, war ich ganz schön 
geschafft. Eigentlich wollte ich 
mich im Bus zurücklehnen und ein 
wenig ausspannen. Aber dagegen 
hatte unser Busfahrer Roland et-
was. Seit Beginn unserer Fahrt be-
gleitete er uns mit so vielen inte-
ressanten Geschichten und Infor-
mationen, so dass es nie langwei-
lig wurde. Ich kann bis heute nicht 
begreifen, wie man so viele Daten 
und Zahlen, geschweige all diese 
Namen behalten kann. Ein großes 
DANKESCHÖN an ihn.  
Was mich aber, wie in jedem Jahr 
immer wieder, beeindruckt, ist die 
tolle Organisation und Vorberei-
tung unserer Ausflüge. Vielen, vie-
len Dank an Frau Hannelore Hen-
kelmann und Frau Marina Wod-
rich. Was hier im Vorfeld an Arbeit 
geleistet wurde ist einfach nur SU-
PER!!! Meinen ganz herzlichen 
Dank für diesen schönen Tag.  
Eines weiß ich heute schon: Im 
nächsten Jahr werde ich wieder 
mitfahren zum Gemeindeausflug. 
Macht´s alle gut und bleibt ge-
sund!                               Peter Schmidt 

 
 

Termin-Vorschau 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

Lebendiger  
Adventskalender 
Terminvergabe über  

Juliane Thurow 
Tel. 0173 2378441 

 

Adventskonzert  
vom Volkschor Lubmin 

Sa., 20. Dezember, 15 Uhr 
Christophorus Kirche Kröslin 

 

Christvespern 
Mi., 24.Dezember 

Christophorus Kirche Kröslin 
14.30 Uhr mit Krippenspiel 
16.30 Uhr mit Lichterschiff 

und Posaunenchor 
 

Weihnachtsfest-
Gottesdienst 

Fr., 26. Dezember, 10 Uhr 
Christophorus Kirche Kröslin 

mit Posaunenchor 
 

Jahresabschlussandacht 
Mi., 31. Dezember, 17 Uhr 

Christophorus Kirche Kröslin 
mit Abendmahl  
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Hallo Kinder,  
 
 
 

ihr könnt froh sein, dass ich hier 
überhaupt noch an euch schreiben 
kann. Ich habe ja schon viele Dinge 
erlebt und auch schon viel Quatsch 
angestellt, aber letztens habe ich 
es ein bisschen übertrieben und es 
ist ein Wunder, dass ich das über-
lebt habe. Jedes Jahr im Herbst 
sehe ich gern den Kindern auf der 
Wiese oder am Strand zu, wie sie 
bunte Drachen steigen lassen. Der 
Wind pfeift und die Drachen tan-
zen in der Luft und alle haben Spaß. 
Vor ein paar Tagen dann fand ich 
einen dieser bunten Drachen auf 
dem Feld. Vielleicht wurde er ver-
gessen, vielleicht hatte er sich los-
gerissen und war hier gestrandet: 
wer weiß. Ich dachte gleich: „Super, 
jetzt kann ich das Drachensteigen 
auch mal ausprobieren“, und 
schnappte mir den Bindfaden. Wäh-
rend ich noch überlegte, was ich 
jetzt tun muss, damit sich der Dra-
che in die Luft erhebt, kam ein 
Windstoß und erledigte das von 
ganz allein. Nur leider bin ich viel 
zu leicht und eh ich mich versah, 
schwebte ich schon hinter dem 
Drachen her weit über dem Boden. 
Ihr könnt euch gar nicht vorstellen, 
was ich plötzlich für eine Angst 
hatte! Ich hätte mir sogar vor 
Angst in die Hose gemacht, aber 
ich habe ja nie Hosen an. Es ging hin 
und her und immer höher und ich 
konnte schon ganz Kröslin unter mir 
sehen, so hoch waren wir. Da habe 
ich dann ohne richtig darüber nach-
zudenken die Augen zusammenge-
kniffen und vor mich hin gespro-
chen: „Bitte, bitte, bitte, lieber 
Gott, bring mich lebendig zurück 
zur Erde.“ Immer wieder habe ich 

diesen Satz wiederholt und irgend-
wann ist doch tatsächlich der Dra-
chenschwanz in einem Baum hängen-
geblieben. Ich konnte mich auf ei-
nen Ast retten und dann ganz vor-
sichtig über den Stamm nach unten 
klettern. Und dieser rettende Baum 
stand neben der Christophorus Kir-
che und ich war nicht nur gerettet, 
sondern auch noch gleich zu Hause. 
Meine Stoßgebete hatten geholfen 
und abends in meinem Bett habe ich 
dann noch ein richtiges und langes 
Dankgebet an Gott gerichtet und 
auch an das „Amen“ am Ende ge-
dacht, denn ich war so erleichtert 
und dankbar für meine Rettung.  
Mein Rätsel für euch ist ein magi-
sches Quadrat: 1. Im Bienenstock. 
2. Schluss eines Gebetes. 3. Stück 
Gartenland 4. Wasservogel. Ich 
wünsche euch ganz viel Spaß im 
Herbst, auch beim Drachensteigen. 
(Aber ohne mich!) Und ich wünsche 
euch, dass ihr euch auch so von 
Gott beschützt fühlt wie ich.  

 Chris die Kirchenmaus 

Und damit Tschüss, 
Euer Chris! 
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Freud und Leid 

„Befiehl dem HERRN deine Wege  
und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“ 

Psalm 37,5 
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